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Finissage mit Lichtbild-Vortrag  

Merhaba Schaich 

„Ein kurzer Einblick in die authentische Seite der  

Gegenwartskunst der Uigurinnen und Uiguren“ 

Sonntag, 23. Juni 2019, 17:00 Uhr 

Die Künstlerin und Kunstvermittlerin Merhaba Schaich zeigt in unserer Ausstellung „Chinas 
alte Seidenstraße – ein Kaleidoskop“ in einem Loop zusammengestellte Werke zeit-
genössischer uigurischer Künstler*innen. Nun wird sie in ihrem Vortrag die Arbeits- und 
Lebensbedingungen beleuchten sowie die projizierten künstlerischen Ausdrucksweisen mit 
Informationen unterfüttern, die wesentliche Einblicke vermitteln, die hier zumeist nicht 
bekannt sind. Vor dem Hintergrund, dass sich wohl über 1,1 Millionen Uiguren in Umer-
ziehungslagern der chinesischen Regierung befinden und Xinjiang die Provinz ist, die zur 
Erprobung einer umfassenden digitalen Erfassung und Überwachung dient und in der sich 
viele Versuchslabore der mit digitaler Erfassung befaßten Firmen befinden, kommt ihrem 
Vortrag besondere Bedeutung zu. Er ergänzt den Vortrag von Kai Strittmatter vom 7. Juni 
2019 um die Perspektive dort lebender Künstlerinnen und Künstler. 
 

Merhaba Schaich,  die als Uigurin seit einigen Jahren in der Schweiz lebt, hat die 2013 in 
Xinjiang gegründete Künstlergruppe „Art100“, die sich zu Beginn über eine Social-Media 
Plattform formierte, aktiv unterstützt. Seit dem Jahr 2014 dokumentiert sie persönliche 
Gespräche und Aufzeichnungen sowie digitale Dateien von Kunstwerken, was den im 
KunstHaus Potsdam gezeigten Loop erst möglich machte. Der „Art100“ gehören Menschen 
aus allen Gesellschaftsschichten an, die an einem Wissenstransfer zur uigurischen Gegen-
wartskunst interessiert sind. 2015 hat diese lose Vereinigung eine erste Ausstellung in Berlin 
präsentiert, Co-Kuratorin war Merhaba Schaich.  
Heute ist es auch ihr wie vielen anderen zur Zeit unmöglich, direkten Kontakt mit ihren 
Verwandten aufzunehmen, ohne diese massiv zu gefährden.  
 

Wir möchten Sie herzlich zu dieser Veranstaltung einladen, mit der unsere Ausstellung  
„Chinas alte Seidenstraße – ein Kaleidoskop“ ausklingt.  
 

Wir bitten um Ihre Anmeldung bis 19. Juni 2019 

per E-Mail an info@kvkhpotsdam.de oder telefonisch 0331 200 80 86 (AB) 

Eintritt frei. 


